
Dialog

Pa ST Johannes Paul I8l trıfft sıch nNLE Israels
errabbiner Israe] Meır Lau

Am 2 September 1993 1St Papst Johannes Paul I1 ın Castel Gandolto
ZU ersten Mal mıt eınem führenden geistlichen Oberhaupt Israels
sammengetroffen. Oberrabbiner Lau steht der Spiıtze der aschkenası-
schen Juden in Israel. Dieser Begegnung kommt oröfßste Bedeutung
Die Katholische Kırche hat Ja derzeıt dıie Aufgabe, sıch VO  — allen Antıse-
mıtısmen befreıen, das jüdısche Volk und seıne Religion voll A ZUCT

kennen und auch den Islam und seine Anhänger 1n ıhrem menschlichen
und relıg1ösen Bemühen Öördern. 1a 1sSt 6S wichtıig, da{fß nıcht NUr Polı-
tiker 1m Vatıkan e1In- und ausgehen, sondern auch die relig1ösen Führer
Israels. Sıe PaSSCH SOZUSASCH besser YAUE Papst als die Politiker. Der reli-
Z1ÖS mutıge Mann, Israel Meır LAaU wurde 193 / in Pietrokow in Polen
geboren. Er konnte daher mMıt dem polnischen aps polnısch reden, und
die beiden scheinen sıch 1ın Castelgandolfo zuL verstanden haben eın
Vater, Rabbı Mosche Chaim Lan wurde SA seıner Gemeıinde VO  a den
Nazıs 1n Treblinka ermordet. Israel Meır verbrachte die Jahre der Schoa
1mM (Jetta VO Pietrokow, 1mM Arbeitslager VO Schenestoschow und 1in
Buchenwald, FA Aprıl 1945 efreıt wurde. Am Juli 1945
trat aut eınem übertüllten Immigrantenschiff in Israel e1n. 1960 wurde

ZUuU Rabbıiner ordıinıert und heıiratete 1m selben Jahr Chaya Frankel,
diıe Tochter des Oberrabbiners VO  a Tel Avıv Ihre Ehe wurde mıiıt acht
Kındern 1982 wurde Israel Meır Lau als Jüngstes Mitglied 1n die
Versammlung des Oberrabbinats VO Israel aufgenommen. 19858 erfolgte
dıe Wahl Z Oberrabbiner VO Tel Avıv 1993 wurde aschkenası-
scher Oberrabbiner VOoO Israel.| Er besıtzt eın großes internationales An-
sehen als geistvoller und energischer jüdisch-religiöser Führer.
Vatikan-Sprecher Navarro-Valls bestätigte, 6S habe sıch eine „sehr
herzliche Begegnung 7zwischen den beiden Religionsführern“ gehandelt.
„Das relig1öse Tretten W ar eın geeigneter Anladfs, den Politikern der
Regıon dıe notwendige moralische Unterstutzung und den Mut für eiınen
Frieden in Gerechtigkeıit und Sicherheıt Z geben. C6 Zugleich habe die Be-

ZCRNUNGS die Gelegenheıt geboten, „dıe Überwindung des historischen,
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teilweise schweren Unverständnisses“ zwıischen den beıden Reliıgionen
bekräftigen und Brüderlichkeit zwiıischen den „Erbvölkern des abraha-

mıiıtischen Glaubens“ erbıitten. Der apst habe dabe]l klargestellt, da{fß
CS keiner Religion CNSZC Beziehungen wWw1e€e Zu Judentum gebe. Na-
varro-Valls hob hervor, dafß Oberrabbiner Lau den apst ach Jerusalem
eingeladen habe W1e€e 1eSs bereıts VOT eınem Jahr Israels Aufßenmuinıiıster
Shıimon Peres hatte. „Der Papst hat sıch herzlich edankt miıt den
Worten: Ich hoffe, da dıe Göttliche Vorsehung MI1ır eınes Tages dıe
Möglıchkeıit o1bt, erneut 1Ns Heılıge Land palgern‘:£ Dabej habe der
Papst die Hoffnung bekundet, da{fßs die verantwortlichen Religionsführer
1n Jerusalem gleichzeitig Frieden, Verständnıiıs und Zusammenarbeit

allen Gläubigen der Region und der Welt beten könnten.“

Dokumentationsdienst ın Rom fördert Dialogzayıschen Juden und Christen
Der „Internationale jüdısch-christliche Dokumentationsdienst“ 1n Kom
(Servace International de Documentatıon Judeo-Chretienne SLDIC),
1965 gegründet, oll das gegenseıtige Verständnıis und den Respekt ZW1-
schen Christen und Juden Öördern und dıie Bedeutung des jüdischen Er-
bes für das Christentum und dıe westliche Kultur hervorheben.
ach den antısemitischen Ausschreitungen In Italıen wandten sıch zahl-
reiche Schulen mıiıt der Bıtte Aufklärung ber das Judentum das 61:
DIC-Zentrum. Dessen Bıbliothek AT jeder Interessıierte benutzen
W1e Seminaren, Vorträgen, Hebräischkursen der Führungen durch
das römische (Gzetto teilnehmen.
In den Jahren sınd CNSC Bezıehungen ZU Jüdıschen Kulturzentrum DC-
wachsen. Jüdiısche Vertreter W1e der römische Oberrabbiner Elio Toatf
sınd Ööfter be1 Veranstaltungen 1m dabe1 Die katholische Seıte 1St
durch wichtige Persönlichkeiten vertreten WI1€e den ehemaligen Präsıden-
ten des Päpstlichen Rates ZUrFr Förderung der Einheit der Christen, Kardı-
nal Johannes Wıllebrands und seınen Nachfolger Kardınal Edward Idris
Cassıdy.
Das Studien- und Dokumentationszentrum leiten Schwestern der Kon-
gregation NSserer Lieben Frau VO Sıon
ach kıpa 18.03 993

Dıi1e Schilderung der Begegnung zwıischen apst un Oberrabbiner 1st kıpa VO
23 .09 1993 entnommen


